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Berlin, den 4. Mai 2006 
T E R M I N H I N W E I S 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

das deutsche Gesundheitswesen steht vor dem Umbau. Die anstehenden Struktur-
veränderungen werden auf dem Hauptstadtkongress 2006 zentrales gesundheitspoli-
tisches Thema sein. Der NAV-Virchow-Bund, Verband der niedergelassenen Ärzte 
Deutschlands lädt Sie daher zu seiner Podiumsdiskussion mit dem Thema ein: 

Das ärztliche Versorgungszentrum oder die Einzelpraxis – 
wohin steuert die ambulante Medizin in Deutschland? 

 
Donnerstag, den 18. Mai 2006, 16.15 bis 18.00 Uhr, Saal 7 im ICC Berlin 

 
Teilnehmer: 

Prof. Dr. Volker Amelung 
Geschäftsführer des Bundesverbandes Managed Care 

Andrea Fischer 
Bundesgesundheitsministerin a.D. 
Herausgeberin der GesundheitsNachrichten 

Fritz Stagge 
Niedergelassener Facharzt für Gefäßchirurgie 
Mitglied des Bundesvorstandes des NAV-Virchow-Bundes, 
Verband der niedergelassenen Ärzte Deutschlands 

Dr. med. Wolfram Otto 
Gründer und Geschäftsführer des MVZ „POLIKUM“ 

Georg Heßbrügge 
Direktor Finance und Business Development 
der Deutschen Apotheker- und Ärztebank 
Moderation: 
Dr. Albrecht Kloepfer, Büro für gesundheitspolitische Kommunikation 

 
Die Akkreditierung von Pressevertretern erfolgt vor Ort oder über das Internet unter 
www.hauptstadtkongress.de.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Klaus Greppmeir 
Leiter der Pressestelle 


